
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 83 (1990)

Artikel: Utopie im Sport

Autor: Klages, Claudio

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-989360

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-989360
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sport

Utopie im Sport
Wer lässt sich nicht gerne mit Jules Vernes Ideen
in eine andere Welt entführen, wer staunt nicht
über Leonardo da Vincis Errungenschaften, wen
faszinieren nicht utopische Geschichten? Wen
zieht letztlich die atemberaubende Entwicklung
in Technik und Forschung nicht in den Bann?
Grenzen scheinen in diesen Gebieten nicht nur
der Phantasie keine gesetzt zu sein. Doch auf
den Sport bezogen, wird ein Sprung um ein ganzes

Jahrhundert in die Zukunft weit schwieriger.
Bereits heute glaubt man in verschiedenen
Disziplinen an einer menschlichen Leistungsgrenze
angelangt zu sein, ohne das teuflische Mittel des
Dopings sind dem Körper in vielen Sportarten
natürliche Grenzen gesetzt. Entsprechend soll
dieser sehr weite Themenkreis allein mit der
Phantasie und nicht mit Spekulationen über
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mögliche oder unmögliche Entwicklungen des
Menschen, aber auch der sportmedizinischen
Forschung behandelt werden. So lag es denn
auch fast auf der Hand, über die Utopie im Sport
jene Personen zu Worte kommen zu lassen,
deren Gedankengänge euren Vorstellungen
vielleicht am nächsten kommen — andere Kinder.
Einige 14jährige Sekundarschüler aus Fehraitorf
zeigten sich denn auch sofort begeistert, die
Welt des Sports an Beispielen so darzustellen,
wie sie später vielleicht einmal ihre Enkel erleben

werden, euch an Bord eines Raumschiffs in
eine neue Zeit einzuladen.

Claudio Klages

*

Tour de l'Universum
«In Kürze wird zur 127. Etappe der Tour de l'Universum

gestartet. Die mit einem Vorsprung von 4 Tagen
23 Stunden und 57 Minuten in Führung liegende
Equipe tritt soeben in den Startbereich. DerTretrobo
dieser Mannschaft steht schon auf der Startrampe
bereit. Tretrobo? Was das wohl sein wird?

— Tretrobo (treten und Roboter Tretrobo): ein
Fahrzeug, das durch Menschenkraft angetrieben wird. Es
wird durch einen Computer gelenkt, der Start erfolgt
automatisch, ohne Einfluss des Menschen. Erfunden
wurde dieses Gerät von Roboter XRV 78 SL. Fleute
werden damit Rennen ausgetragen. Die
Weltmeisterschaft in dieser Disziplin ist die Tour de l'Univer-
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